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Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Januar.

Der r der deutſchen evangeliſchen
Landeskirchen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet aus Gotha:
„Der Regent empfing am 8. d. Mts. den Vorſtand des
Evangeliſchen Bundes des Herzogthums in
Audienz und erwiderte auf die Dankadreſſe des Bundes für
den Feſtakt am 26. Dezember, er wolle die Gelegen-
z wahrnehmen, auf einige bedeutſame Jrrthümer
inzuweiſen, die in der öffentlichen Erörterung jenernen Gedächtnißfeier hervorgetreten ſeien. e
ei die Anſchauung ausgedrückt worden, als handele es ſich

um eine Verſchmelzung der einzelnen evangeliſchen
Landeskirchen Deutſchlands zu einer Einheit in
Glauben und Lehre. Sowohl der Kaiſer wie der Redner hätten
nur von der Schaffung einer ſolchen Gemeinſchaft ge-
ſprochen, die den Bekenntnißſtand und die inneren
Einrichtungen einer jeden unſerer Landeskirchen in ihrer
Selbſtändigkeit gänzlich unberührt laſſe. Es
handle ſich auch nicht um eine neue, bisher un-
bekannte Bewegung, deren Aufnahme innerhalb der
beſtehenden landeskirchlichen Vertretung noch zweiſelhaft
ei. Die Frage des Zuſammenſchluſſes der Landes-
irchen für beſtimmt begrenzte Zwecke ſei vielmehr

ſchon ſeit lange eingehend erwogen und in der Litteratur und
auf großen Verſammlungen behandelt worden auch hätten die
Synoden ſich größtentheils mit dem r einer ſolchen
Einigung längſt einverſtanden erklärt. iie Schwicrigkeiten
der Durchführung ſeien in vollem Maße beachtet und ge
würdigt worden ſo daß die Hoffnung auf eine be-
ſtimmte Thatſache gegründet ſei, daß das erſehnte
s erreichbar und im Einklange mit der freien
ntſchließung der deutſchen evangeliſchen Fürſtenund mit den Wünſchen des proteſtantiſchen Volkes

ſei. Er hoffe von Herzen, daß die Anweſenden im Geiſte der
vollen Anerkennung und Gleichberechtigung der Anders-

läubigen und der Duldſamkeit gegen die einzelnen Richtungen
innerhalb der eigenen Kirchengemeinſchaft mit ihm dieſem Ziele
zuſtreben würden.“

Beim Kaiſerpaar waren zur Frühſtückstafel im Berliner
Schloſſe am Donnerstag geladen Generaloberſt Freiherr von
Los, Kriegsminiſter von Goßler, Kommandenr des Haupt-
quartiers General von Pleſſen und Chef des Militärkabinets
General Graf von Hülſen-Häſeler. Später ſprach der Kaiſer
im Weißen Saal den Profeſſor Schaper, den Bildhauer Mag-
nuſſen und den Hofbaurath Jhne. Alsdann begab er ſich nach
Schloß Bellevue, unternahm von hier aus einen längeren
Spaziergang im Thiergarten, ſpeiſte hierauf beim Chef des
Generalſtabes General der Kavallerie Grafen von Schlieffen
und kehrte 108 Uhr nach dem Neuen Palais zurück. Freitag
Vormittag unternahm er einen Ausritt.

e Zum Beſuche des Prinzen von Wales in Berlin verlautet
in Hofkreiſen, daß wahrſcheinlich auf der Rückreiſe nach England
ein kurzer Halt in Ballenſtedt bei der Herzogin von
AnhaltBernburg, der älteſten Schweſter des Königs von Däne-
mark, gemacht werden dürfte. Der Londoner Korreſpondent
des Mancheſter Guardian“ bemerkt zu dem Beſuche, daß der
König von England den präſumptiven Nachfolger in dieſem
Jahre deshalb zur perſönlichen Beglückwünſchung des Haiſers am
Geburtstage entſandt habe, weil er damit die überaus zärtliche
Theilnahme des Kaiſers vor Jahresfriſt während der letzten Krank-
heit der Königin Viktoria nochmals aufrichtigſt anzuerkennen be
ſtrebt ſei. Es ſei nicht allgemein bekannt, wie ſehr die letzten
Tage der heimgegangenen Königin durch die Anweſenheit ihres
kaiſerlichen Enkels verklärt wurden.

e Das Befinden des Reichstagsabgeordneten Dr. Lieber in
Kamberg ſoll ſich neuerdings wieder bedenklich ver ſchlimmert
haben.

Vom Abg. Pingen. Die „Germania“ veröffentlicht
eine Zuſchrift des Abg. Pingen, der die Berichte über ſeineBonner Rede als viele unzutreffend bezeichnet. Er habe,
insbeſondere im Zuſammenhang ſeiner Nede, lediglich darauf
hingewieſen, daß deutſches Kapital große Strecken
Landes in Argentinien beſitze und die
e dieſes Kapitals in allen Schichten unſerer
Heſellſchaft bis in die Miniſterien hinein ſäßen. Die Ehre

aſſeres Beamtenſtandes habe er in keiner Weiſe
verletzen wollen.

Zur Etatsberathung im Reichs?age. Abweichend
von der Gepflogenheit früherer Jahre, wird der Reichstag
diesmal nur eine beſchränkte Zahl von Kapiteln
und Diteln des Reichsetats der Budgetkom-
miſſion überweiſen und dem Plenum alle Erörterungen vor-
behalten. Ein Antrag in dieſem Sinne iſt bereits eingebracht.

Die Börſengeſetznovelle läßt, wie nach einer Ber
liner Korreſpondenz nunmehr feſtſtehen ſoll, das Börſen-
regiſter unverändert und beſchränkt ſich auf diejenigen
geringen, in der Hauptſache den Differenzeinwand
einengenden Modifikationen, für welche im Reichstage eventuell
eine Majorität geſchaffen werden kann.

Die beiden auf Grund wiederholter kommiſſariſcher Be
rathungen ausgearbeiteten Geſetzentwürfe gegen Sicherung
der Forderungen der Bauhandwerker ſind bekanntlich den
Einzelregierungen zur Begutachtung zugegangen. Sobald die
Gutachten ſämmtlich eingegangen ſind, was augenblicklich noch
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nicht der Fall iſt, werden weitere kommiſſariſche Berathungen
der Entwürfe ſtattfinden.

Es wird der „Nationallib. Corr.“ beſtätigt, daß nament-
lich auch die bayeriſche Regierung durchaus ab geneigt
ſei, dem vom Reichstag gefaßten Beſchluſſe wegen Aufhebung
des Jeſnitengeſetzes beizutreten.

Normaletat für die Oberlehrer. Nach dem fünften
W zum Normaletat für die Beſoldungen der Lehrer an
den höheren Unterrichtsanſtalten, der dem Kultusetat als
Beilage angefügt iſt, ſoll der auf das Aufſteigen der Oberlehrer
im Gehalt bezügliche Satz des Paragraphen 3 folgende
Faſſung erhalten:

„Das Aufſteigen im Gehalt geſchieht 3. Bei den wiſſenſchaſt
lichen Lehrern (5 1 Nr. 3) mit 500 Mk. nach drei Dienſtjahren, mit
400 Mk. nach ſechs Dienſtjahren und mit je 300 Mk. nach 9, 12, 15,
18, 21 Dienſtjahren.“

Dammit iſt alſo die im vergangenen Jahre im Abgeordneten-
hauſe geſtellte Forderung einer Verkürzung der Auf-
ſteigefriſt von 24 auf 21 Jahre erfüllt und zwar in einer
Form, die für die Lehrer ſehr vortheilhaft iſt. Die zu
dieſer Vermehrung der Ausqgaben erforderlichen Mittel ſollen
nach der Begründung durch Erhöhung des Schulgeldes
um 10 Mk., alſo auf 130 Mk. bei ſiebenſtufigen Anſtalten, auf
110 Mk. bei Progymnaſien und Realprogymnaſien, auf 90 Mk.
bei Realſchulen aufgebracht werden.

e Nach einer Verfügung der Miniſters der geiſtlichen, Unter-
richts und Medizinal- Angelegenheiten vom 12. Oktober v. J.
iſt in Ausſicht genommen, gelegentlich der Erneuerung der Etats
der höheren Lehranſtalten eine Ermäßigung der Pflichtſtunden der
Oberlehrer in der Weiſe durchzuführen, daß für Oberlehrer mit
einem Veſoldungsdienſtalter von mindeſtens 24 Jahren nur 20
Pflichtſtunden angeſetzt werden, und die bisher an die Erreichung
eines Beſoldungsdienſtalters von 1322 Jahren geknüpfte Herab-
ſetzung der Pflichtſtunden von 24 auf 22 Wochenſtunden künftig
bereits mit einem Beſoldungsdienſtalter von 12 Jahren eintritt.
Dieſe Verfügung, die den Direktoren und den Patronaten der
höheren Lehranſtalten der Provinz bereits mitgetheilt iſt, würde,
da die Aufſtellung des Etats für die höheren Lehranſtalten ſtets
ſür mehrere Jahre erfolgt und der gegenwärtige Etat erſt am
31. März 1903 abläuft, zum erſten Male Berückſichtigung finden
bei der Aufſtellung des Etats, der am 1. April 1903 für einen
mehrjährigen Zeitraum in Kraft tritt.

x Seit längerer Zeit erſtreben die ordentlichen Lehrer an
den Bergſchulen, daß ihnen die Amtsbezeichnung Oberlehrer,
wie den Lehrern an den höheren Lehranſtalten, beigelegt werde.
Jn den mirß gebenden Miniſterialinſtanzen bildet dieſe Frage auch
bereits ſeit einiger Zeit den Gegenſtand von Erwägungen, die aber
bisher noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind.

Die erſte Leſung des Etats im Abgeordnetenhauſe
wird vorausſichtlich erſt am Donnerstag nächſter Woche be-
ginnen.

Jm Abgeordnetenhanſe ſind zu Vorſitzenden der 7 Ab-
theilungen gewählt worden die Abgg. Rintelen (Ctr.), v. Voß
(freikonſ.), v. Eynern (nat.-lib.), Lieber (Ctr.), v. Buddenbrock
(konſ.), v. Dobeneck (konſ.) und Rickert (freiſ. Vgg.)

e Aus der Ueberſicht der von der Regierung gefaßten Ent-
ſchließungen auf Beſchlüſſe des Abgeordneten-
hauſes aus der Taqung 1901 iſt zu erwähnen, daß die Er-
wägungen über die Errichtung einer techniſchen Hochſchule in
Breslau noch nicht zum Abſchluß gekommen ſind.

Vermehrung der Eiſenbahnbauten. Um dem Druck,
der gegenwärtig auf dem n Leben laſtet, nach
Kräften entgegenzuwirken, hat der Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten, wie die „Berl. Corr.“ meldet, die
Eiſenbahndirektionen veranlaßt, die Bauthätigkeit
der Eiſenbahnver waltung thunlichſt zu er-
höhen. Vielfach wird der Baubeginn trotz der bereit-
ſtehenden Mittel dadurch hinausgeſchoben, daß die landes-
polizeiliche Prüfung oder das Enteignungsverfahren nicht zeitigabgeſchloſſen werden können. Die Sbereralidenten und die

Regierungspräſidenten ſind erſucht worden, mit allen Mitteln
dahin zu wirken, daß durch die thunlichſt ſchnelle Abwickelung
derartiger Verhandlungen der Miniſter in ſeinen Beſtrebungen
überall unterſtützt wird. Auch wird in gleicher Abſicht auf die
Städte und die ſonſtigen Selbſtverwaltungskörperſchaften dahin
einzuwirken ſein, daß ſie die mit der Eiſenbahnverwaltung zu
führenden Verhandlungen über die Vorbedingungen der Bau
ausführungen thunlichſt beſchleunigen.

Angeſichts der Blättermeldungen über den Ankauf
der Gelſenkirchener Bergwerks- Aktiengeſellſchaft durch
den preußiſchen Staat iſt die offiziöſe „Nordd. Allg.
Ztg.“ zu der Erklärung ermächtigt, daß über einen
ſolchen Ankauf weder verhandelt worden iſt noch
verhandelt wird.

Deutſchland und Venezuela. Der Zwiſchenfall wegen
der deutſchen Eiſenbahn iſt jetzt beigelegt. Die Linie
iſt wieder eröffnet. Die Regierung hat Garantie geboten
W den Materialſchaden und den Verluſt an Menſchenleben.
Vas unſere Seeſtreitkräfte in den venezolaniſchen Ge-

wäſſern betrifft, ſo geht der Kreuzer „G agelke“ am Sonn-

tag von Kiel nach Venezuela ab und wird in etwa
14 Tagen an Ort und Stelle ſein. „Vineta“
und „Falke“ ankern dort bereits. Von der Verwendung der
beiden Schulſchiffe iſt Abſtand genommen. Die Fregatte
„Stein“ iſt bereits auf dem Wege nach der Havana und die
„Moltke“, die bisher vor St. Thomas ankerte, hat Ordre
nach Baltimore erhalten. Beide Schiffe haben keine

ne eLandungskorps und ſind daher für die äußerſten Eventuaglitäten
nicht recht geeignet.

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Waſhington gemeldet, wahr
ſcheinlich werde ſich Admiral Higginſon mit dem Flaggſchiff „Kearſarge“
und einigen anderen Schiffen des nordaltlantiſchen Geſchwaders in die
venezolaniſchen Gewäſſer begeben. Doch ſei damit nicht die Abſicht
irgendwelchen angriffsweiſen Vorgehens gegen Venezuela verbunden,
ſondern es handle ſich nur um eine Vorſichtsmaßregel für den Fall,
daß bei einem etwaigen Erfolge der Auſſtändiſchen völlig geſetzloſe Zu
ſtände eintreten ſollten.

Deutſcher Reichstag.
114. Sitzung vom 10. Januar 1902, Nachm. 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky, v. Goßler
Frhr. v. Thielmann und zahlreiche Kommiſſare. Bei ſchwachen.
Beſuch ſetzte der Reichstag heute die Generaldebatte z um
Etat fort.

Abg. Baſſermann (nl.): Jn Rückſicht auf die Geſchäftslage
des Hauſes, insbeſondere da die Etatsberathung diesmal unge
wöhnlich ſpät begonnen hat und die Kommiſſions-
berathungen in den letzten Jahren eine zu große Ausdehnung
erfahren haben, werden meine politiſchen Freunde beantragen, diesmal
nur eine beſchränkte Zahl von Etatstheilen an die Kommiſſion zu ver-
weiſen. Obwohl die Finanzlage eine ungünſtige iſt und bei der
allgemeinen wirthſchaftlichen Depreſſion eine Beſſerung bis auf Weiteres
auch nicht zu erwarten ſteht, wird es kaum möglich ſein, erhebliche
Abſtriche an den Etatsanſätzen zu machen. Die Frage, ob zur Deckung
ordentlicher Ausgaben Anleihen gemacht werden ſollen, wird einer
beſonderen Prüfung bedürfen. Der Abg. Vachem hat beſondere
Sparſamkeit empfohlen das iſt ſehr ſchön aber nothwendigen
Reſormen darf man ſich deshalb nicht verſchließen. Die Tarifherab-
ſetzungen ſind nothwendig geweſen, die daraus ſich ergebenden Einnahme-
ausfälle ſind verſchwindend gegen die Steigerung der Ausgaben. (Sehr
richtig links.) Wir freuen uns, daß das Centrum an den nationalen
Aufgaben des Reiches erfolgreich mitwirkt. Jn der Frage der Finanz-
reforim gehen unſere Anſichten allerdings auseinander. Die Steige
rung der Matrikularbeitrräge ſind der Nährboden für die Un
zufriedenheit der Einzelſtaaten mit dem Reiche. Jch kann nicht
zugeben, daß die Matrikularbeiträge eine Konſequenz des Föderalis-
mus ſeien und daß dieſerhalb an der Franckenſteinſchen Klauſel feſt
gehalten werden müſſe. Die Verhältniſſe ſind heute aber anders als
im Jahre 1879. Die Ausgaben ſind naturgemäß geſtiegen, die Ein
nahmen auch, ſodaß eine Aenderung des Finanzverhältniſſes noth-
wendig iſt. Wir müſſen dafür ſorgen können daß in guten
Jahren Reſerven zurückgelegt werden. Das iſt zur Zeit
aber nicht möglich. Es wird zweifellos ſehr ſchwierig ſein, eine reinliche
Scheidung der Finanzen zwiſchen dem Reich und den Einzelſtgaten
herbeizuführen, da das Centrum an ſeiner Franckenſtein'ſchen Klauſel
feſthält. Der Boden für eine Finanzreform iſt heute aber günſtiger
als im Jahre 1893. Meine politiſchen Freunde ſind niemals gegen
direkte Reichsſteuern geweſen, obwohl wir die Schwierigkeiten für ihre
Einführung nicht verkennen. So lange die Regierung dafür aber
nicht zu haben iſt, ſoll man mit ſolchen Vorſchlägen zurückhalten. Wie
es heißt, ſoll der neue Zolltarif ein Mehr von 192 Millionen Mark
an Zöllen ergeben. Falls dieſe Rechnung richtig iſt, ſo würde
es nützlich ſein, mit dem neuen Zolltarif auch die Frage der
Finanzreform zu löſen. (Hört, hört.) Wir halten es ferner für
nöthig, die Stellung des Leiters der Reichsſinanzen zu ſtärken. Dem
Reichskanzler iſt zur Zeit eine Verantwortung aufgebürdet, die zu
tragen er außer Stande iſt. Zu den Einzeletats über-
gehend, vermißt Redner die Einſtellung von Präſenz
geldern für Abgeordnete, die der Reichstag mit großer
Mehrheit angenommen hat. Die Verweigerung von VDiäten
iſt ſachlich unberechtigt und unklug. Den Schaden an dieſem Zuſtande
haben die bürgerlichen Parteien, es wächſt die Zahl der Doppel-
mandatare und Berufsparlamentarier. Es iſt deshalb bedauerli daß
man die Löſung dieſer Frage hinausgeſchoben hat, und zwar um ſo
mehr, als ohne Diäten die Zoillgeſetze nicht unter Dach
und Fach zu bringen ſind, oder wilt der Neichs-
kanzler im Sommer die Doppelmandatare durch Vor
legung der Kanal-Vorlage in Berlin feſthalten Das
wäre möglich in der Thronrede heißt es ja, die Kanalvorlage ſolle
„ſeiner Zeit“ vorgelegt werden. (Heiterkeit.) Nothwendig iſt auch die
ſchnellere Jnangriffnahme von Eiſenbahnbauten in unſeren Kolonien,
da wir ſonſt von Frankreich und England erdrückt werden. Redner
wünſcht einen weiteren Ausbau der ſozialpolitiſchen Ge
ſetzgebung, u. A. Regelung der gewerblichen Kinderarbeit, die Vor
legung eines Geſetzes betr. den Schutz desBauhandwerks und die Durchführung
der Einheitsmarke auf poſtaliſchem Gebiete und ſchließt mit dem
Wunſche, daß die Regierung beim Zolltarif die führende Rolle über
nehme behufs Verabſchiedung eines Geſetzes, das die Landwirth
ſchaft beſſer ſchützt, andererſeits aber den Weg zum Ab-
ſchluß neuer Handelsverträge offen läßt. Möge ſich eine
Mehrheit auf mittlerer Linie zuſammenſinden, damit ſich das
Wort nicht bewahrheitet: Jch fürchte, die Wellen verſchlingen am
Ende noch Schiffer und Kahn. Die angedrohte Obſtruktion könnte
dee Tod des Parlamentarismus in Deutſchland werden. Kommt
jetzt der Zolltarif nicht zu Stande, dann finden die Neuwahlen
unter dem Schlagwort Brotvertheuerer ſtatt, dabei würden die
Sozialdemokraten die beſten Geſchäfte machen.

Kolonialdirektor Dr. Stübel: Die Angriffe des Abg. Richter
gegen unſere Kolonien ſind unbegründet, ſie ſind zu bedauern, weil
dadurch in weiten Kreiſen eine große, aber unnöthige Beunruhigung
hervorgerufen wird. Der Eiſenbahnbau iſt heute der Kernpunkt
unſerer KHolonialpolitik, die Eiſenbahnen ſind die Lebensadern
unſerer Kolonien, wie des Mutterlandes. Möge der begonnene Bau
zu einem glücklichen Ende geführt werden.

Abg. v. Dziembowski (Pole): Der Reichskanzler hat in dem
Polonismus eine große Gefahr erblickt. Jch meine, die Gefahr liegt
in dem gegenwärtigen Thauvinismus in Deutſchland, der die Rechts
pflege, die Univerſität und die Poſt beherrſcht. Die Poſt ſei un-
zuverläſſig geworden, die Freiheit des akademiſchen Lebens ſei
beeinträchtigt, die Rechtspflege werde vom Hakatismus beeinflußt,
objektive Urtheile würden von Blättern wie der „Kölniſchen
Zeitung“ aufs Schwerſte angegriffen. Die Juſtiz ſtehe nicht mehr
auf jener Höhe, auf der der Richter auch den Muth hatte, Einflüſſe
von hoher Stelle zurückzuweiſen.
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Wizepräſident Graf Stolberg macht den Redner darauf auf
merkſam, daß dieſe Angelegenheit vor den preußiſchen Landtag
57 n mit dem Reichshaushalt nur in ganz loſem Zuſammen

nge ſtehe.
Abg. v. Dziembowski (fortfahrend) Jch antworte nur auf

das, was hier geſagt worden iſt. Man ſprach von einer groß
polniſchen Gefahr. Die Bewegung im Auslande iſt aber
nichts weiter als das Erwachen des politiſchen Gewiſſens der
Völker. (Lachen.) Wenn der Reichskanzler meint, er werde dafür
ſorgen, daß das Deutſchthum nicht unter die Räder kommt, er
widere ich: Jn dem Kampf, der gegen uns geführt wird, ſind wir
derart arm geworden, daß wir keinen Wagen und keine Räder
mehr haben. Große Heiterkeit.) Jch hoffe, daß der Mann
W wird, der den Muth beſitzt und hier einlenkt. Muth ge
hört dazu.Staatsſekretär Graf von Poſadowsky: Jch bin der perſönlichen
Anſicht, daß dieſe Angelegenheit lediglich vor das Forum des Abge
ordnetenhauſes gehört ich muß es ablehnen, darauf zu antworten.
Die Antwort wird im preußiſchen Landtage erfolgen.

Abg. Liebermann von Sonnenberg (Deutſchſoz.): Man verſteht
im Lande nicht, weshalb ſo viele Veteranen den Ehrenſold
noch immer nicht beziehen, weshalb die Regelung des Militär
penſionsweſens immer noch auf ſich warten läßt.
Bei der bevorſtehenden Beſprechung der betreffenden Jnter
pellationen wird man ſich damit eingehender zu beſchäftigen haben,
die angeblich ſchlechte Finanzlage des Reiches darf uns nicht veran
laſſen, die Sache aufzuſchieben, dieſe Angelegenheit iſt ſehr viel wich
tiger als die Börſenreform. Erſt die hochverdienten Veteranen, dann
die hochverdienenden Börſenmänner. Herr Moeller iſt ein heller Kopf
er hat erkannt, daß das Börſengeſetz reformbedürftig iſt; ſollte
er nicht Vorſchläge machen, die wir wünſchen, dann werden wir
ſeine Novelle abändern. Heute iſt die Börſe noch, wie Herr
Lasker ſagte, die hohe Schule der Geſetzesübertretung. Dem muß mit
neuen Strafbeſtimmungen entgegengetreten werden. Jn dem großen
Kulturkampf der Zeit, dem Kampf um Zölle, ſtehen Bund der Land-
wirthe und Sozialdemokraten ſich am ſchroffſten gegenüber. Es iſt be
dauerlich, daß ſich nicht das geſammte deutſche Volk zum Kampfe gegen
die Sozialdemokraten und die BrotwucherZetermordioSchreier zuſammen
geſchloſſen hat. (Heiterkeit.) Esſtehen große Dinge auf dem Spiele, nicht Roß
nicht Reiſige, nicht Panzerkreuzer ſichern die ſteile Höh', wo Fürſten
ſtehn, wenn der Bauernſtand von ſeiner Scholle getrieben worden iſt
wenn das römiſche Recht den Deutſchen ſeiner heimathlichen Scholle
enterbt hat wenn man eine Statiſtik der geſammten Verſchuldung auf
thun wollte, würde auch Herr Bräſicke einſehen, daß es eine Noth
der Land wirthſchaft giebt; ſeine Wähler wiſſen es längſt.
Der Kampffür den Zolltarifiſt zugleich ein Kampf
gegen den Umſtur z. Zu einzelnen Fragen über
gehend, erſucht Redner den Reichskanzler, die Frage zu unterſuchen,
weshalb der Konitzer Mord noch immer nicht aufgeklärt iſt. Der
Staatsanwalt ſelbſt hat zugegeben daß große Fehler vorgekommen
ſeien. Jſt man in Konitz auch der Meinung des Darmſtädter Richters
Gerlach daß die Zugehörigkeit zum Judenthum eine beſondere
Glaubwürdigkeit zur Folge habe? Das iſt eine Degradation des
Chriſtenthums. Hoffentlich wird die Sache demnächſt einem
Antrag Köhler zufolge den heſſiſchen Landtag beſchäftigen. Jch bin
früher gegen die Diäten geweſen, ich bin im Lande eines Beſſeren
belehrt worden, ſeitdem ich geſehen habe, daß unter der Diätenloſigkeit
die plutokratiſchſte aller Parteien, die Sozialdemokratie, die beſten Ge
ſchäfte macht. Auf die auswärtigen Angelegenheiten übergehend, meint
Redner, daß das ſtolze Kaiſerwort vom Schutz aller
Deutſchen im Auslande noch nicht in vollem Umfange
zur Wahrheit geworden iſt. (Während dieſer Ausführungen
erſcheint der Reichskanzler im Saale.) Mit den Hunnen-
briefen hat die Sozialdemokratie unſeren Chinakämpfern großes
Unrecht gethan. Hoffentlich iſt Herr Bebel für die Folge ſolchen
Tartarennachrichten gegenüber nicht mehr ſo leichtgläubig. Eine
diplomatiſche Jntervention zu Gunſten derBuren iſt ſeitens Deutſchlands nicht gut angängig. Der nächſte
dazu wäre der Einberufer der Haager Friedenskonferenz, der Zar.
Rußland iſt in dieſer Frage der am meiſten blamirte Europäer. Was wir
von unſerer Regierung wünſchen, iſt ſtrengſte Neutralität. Daran hat es
aber gefehlt. Wir haben Neutralität mit gweierlei Maß geübt.
Sie hat Waffenlieferungen an England nicht verhindert, wohl aber
die Waffenlieferung an die ſüdafrikaniſchen Freiſtaaten. Daber
muß ich gegen Aeußerungen des Grafen Wolff-
Metternich auf dem Abſchiedsdiner in Hamburg Einſpruch er
heben. Es ſcheint zur Zeit in den Hanſeſtädten viel inter pocula

geſprochen zu werden, man ſollte dabei den Trinkſpruch beachten:
„Was wir allhiero koſen, das bleibe unterRoſen.“ Jch hätte gewünſcht, daß Vieles von dem, was dort
geſprochen worden iſt, „unter Roſen“ geblieben wäre. Der Ge
ſandte Wolff-Metternich weiß offenbar nicht, daß England uns
ſtets ſchlecht behandelt und übers Ohr gehauen hat. Er ſpricht
von Jugendſtil. Jch möchte ihm einen Spruch im Jugendſtil vor
leſen, er lautet: Du ſollſt Dein Vaterland lieben von ganzem
Herzen, Du ſollſt die Rechte fremder Völker ehren, Du ſollſt aber
nicht gegen Völker, die Deine Rechte verletzen, die Fauſt in der
Taſche ballen, ſondern ihnen die Fauſt ſehr kräftig unter die Naſe
halten. (Heiterkeit.) Deutſchland iſt gleichberechtigt zu be
handeln, auch von England, und wenn England dagegen
verſtößt, muß es abgefertigt werden. Die Grklärung des
Reichskanzlers kam zu ſpät, ſie mußte vor Weihnachten er
folgen, es iſt bedauerlich, daß damals plötzlich der Reichsſchatzſekre
tär den Schnupfen bekam. Heiterkeit. Die Erregung im
deutſchen Volke wäre wegen der Chamberlainſchen Schmähungen
nicht ſo groß geworden, wenn der Kanzler früher geantwortet hätte.
Dem deutſchen Volke iſt das Weihnachtsfeſt verdorben worden.
(Lachen links.) Wenn Sie (nach links gewendet) das nicht ver-
ſtehen, ſo befinden Sie ſich in vollem Gegenſatz zum deutſchen
Volke. Redner wendet ſich ſodann gegen die perſönliche Be
theiligung des Miniſters Chamberlain, den Freund eines Ceeil
Rhodes und Jameſon, und fährt fort: Der Miniſter Cham-
berlain iſt der verruchteſte Bube, den wir auf
der Welt haben. Große Bewegung.)

Präſident Graf Valleſtrem: Sie dürſen nicht den Miniſter
einer fremden Macht beſchimpfen, ich rufe Sie daraufhin zur
Ordnung.

Abg. Liebèrmann v. Sonnenberg (fortfahrend) Jch habe
damit nur der Stimmung im Lande Ausdruck gegeben und das iſt
meine verfluchte Pflicht und Schuldigkeit. Redner beſpricht ſodann
die Verſuche eines Herrn Bloch von der „German Times,“ die
Sympathie des Volkes den Engländern zuzuwenden und ſchließt
mit den Worten: Möge ſich endlich der Staatsmann
finden, der die Kluft überbrückt zwiſchen dem

und den ſteilen Höhen, auf denenFürſten ſtehen. (Beifall.)
Reichskanzler Graf Bülow: Meine Herren! Nachdem der Herr

Präſident die parlamentariſche Cenſur verhängt hat über eine
Aeußerung des Herrn Vorredners, gehe ich auf die von dieſer Rüge
betroffene Bemerkung nicht weiter ein. Jch will nur ſagen,daß ich glaube, ich befinde mich im Einklange mit der Mehrheit

dieſes hohen Hauſes, wenn ich der Hoffnung Ausdruck gebe, daß ſich
nicht die Gewohnheit einbürgern möge, von der Tri-
büne des deutſchen Reichstages herab fremde Miniſter zu
beſchimpfen. Es würde das weder den Gepflogenheiten
des deutſchen Volkes, das ein geſittetes Volk iſt, entſprechen
noch den Jntereſſen des deutſchen Volkes Jch muß gleichfalls
mein tiefes Bedauern ausſprechen über die Art und Weiſe, wie ſich
der Herr Vorredner geäußert hat über das Heer eines Volkes, mit
dem wir in Frieden und Freundſchaft leben. Wenn wir empfind
lich ſind gegen die Angriffe gegen unſer eigenes Heer, ſo dürfenwir auch nicht fremde Leere beſchimpfen, in denen es auch Leute

giebt, die zu ſterben verſtehen. Nun, meine Herren, hat
der Abg. Baſſermann ſeinem Befremden darüber Ausdruck
gegeben, daß nicht irgend eine autoritative Stimme, beiſpielsweiſe
die „Nordd. Allg. Ztg.“, früher das Wort ergriffen hätte, unſerer
öffentlichen Meinung und der Preſſe die Wege zu weiſen. Unſere
Preſſe und unſere öffentliche Meinung müßten auf

einer niedrigen Stufeſtehen, wenn ſie in Fragen
der nationalen Ehre der Parole von oben be-
dürfen. Der Werth einer großen Preſſe und einer nationalen
öffentlichen Meinung beſteht eben in der Freiheit ihrer Bewegung.
Das Correlat iſt wieder das Gefühl der Verantwortlichkeit, und das
habe ich bei dem Herrn Vorredner vermißt. Jch habe vor einigen
Tagen keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß es berechtigt war, daß
unſere öffentliche Meinung den Schein, daß die Ehre unſerer Arme an
getaſtet werden könnte, mit Entſchiedenheit zurückgewieſen hat. Wenn
aber dieſe Zurückweiſung nur ein Vorwand ſein ſoll, um uns eine
andere Haltung aufzunöthigen gegenüber dem ſüdafrika-
niſchen Kriege, oder ein Prätext, um feindliche Beziehungen
herbeizuführen zwiſchen unſerem Volke und dem Volke, dem wir nie
mals feindlich gegenübergeſtanden haben und mit dem uns ſpezielle
und ſchwerwiegende Jntereſſen verbinden, ſo will ich keinen Zweifel
darüber laſſen, daß ich ſo etwas ſelbſtverſtändlich niemals mit
machen werde. Durch Reden und Volksverſammlungen können wir
uns die Richtſchnur der auswärtigen Politik nicht vorſchreiben laſſen
dieſe wird beſtimmt durch die realen Jntereſſen des Landes
unter voller Aufrechterhaltung unſerer Ehre. Dieſe Jntereſſen weiſen
uns darauf hin, mit J friedliche und freundſchaftliche Beziehungen
zu pflegen, und nichts Anderes hat der deutſche Botſchafter in London
ſagen wollen zwiſchen dem, was er geſagt hat und was ich geſagt
habe, beſteht nicht die geringſte Divergenz. Daß uns die Aufrecht-
erhaltung freundſchaftlicher Beziehungen n icht gerade erleichtert
worden iſt durch den Zwiſchenfall, der uns ſeit einigen Tagen
beſchäftigt, werden mit mir alle einſichtigen Kreiſe nicht nur in
Deutſchland ſondern auch in England bedauern. Jrch
kann nur die Hoffnung ausſprechen, daß in der Zukunft ſolche
Zwiſchenfälle uns erſpart bleiben mögen, die uns eine Haltung
erſchweren, die eben ſo ſehr in dem engliſchen wie im deutſchen
Intereſſe liegt, wie demjenigen der Aufrechterhaltung und Sicherſtellung
des Weltfriedens. Jch kann aber nicht ſchließen, ohne auch noch
meinem Bedauern Ausdruck zu geben über die Art und Weiſe, wie
der Vorredner geſprochen hat über die inneren öſterreichiſchen
Verhältniſſe. Wenn wir es nicht gern haben, wenn wir unter Um
ſtänden uns ſehr ernſtlich verbitten, wenn man ſich in unſere inneren
Angelegenheiten einmiſcht, müſſen wir auch die inneren Angelegenheiten
anderer Nationen mit demjenigen Takt behandeln, der nach wie vor die
beſte Grundlage für korrekte internationale Beziehungen iſt. (Beifall.)

Abg. Dr. Oertel (konſ.) wendet ſich in vorgerückter Stunde
gegen die Behauptung, als ob die Ausdehnung und Verbilligung
des Telephonverkehrs eine Liebesgabe für die Landwirthſchaft ſei.
Abgelegte Apparate ſind wie abgelegte Hoſen, für die dankt man.
Die Angriffe Südekums gegen die ſächſiſche Preſſe ſind ungerecht.
Die Verfehlungen einzelner Börſenredakteure ſind aufs Schärfſte
zu verurtheilen, aber das thut die ſächſiſche Preſſe auch, ſie iſt aus
der Affäre intakt hervorgegangen. Was die Finanzlage betrifft,
ſo iſt die Franckenſtein ſche Klauſel ganz nützlich, aber ſie muß
zeitgemäß abgeändert werden. Dabei denke ich aller-
dings nicht daran, den Zolltarif mit derFinanzreform zu beſchweren. Dieſe Reform muß
einer ſpäteren Zeit vorbehalten bleiben, dabei muß man aber die
Eigenart der Bundesſtaaten ſchonen und wahren. Zu wünſchen
iſt, daß in der Zeit des Ueberganges zum größeren Schutz der
nationalen Arbeit ein hoher Reichsbeamter nicht auftritt und ſagt:
Jeder neue Kreuzer iſt ein weiterer Schritt zum Freihandel. (Der
Reichskanzler ſieht nach dem Stuhle des Staatsſekretärs v. Tirpitz,
derſelbe iſt aber leer.) Was den Zolltarif betrifft, ſo tverden wir
ſehen, wie der Haſe läuft. Die Neuwahlen fürchten wir nicht, es
werden agrariſche Leute in den Reichstag kommen, die noch
ſchärfer ſind als wir. Das Freihändlerthum, das unter der Führung
der Sozialdemokratie marſchirt, beneide ich nicht. Zum Schluß
wendet ſich Redner zur auswärtigen Politik, wobei er die
Haltung der deutſchen Regierung zum Buren-
kriege nicht billigen zu können erklärt. Sr,
Redner, wolle keine Jntervention, vermiſſe aber ausreichende Wah
rung der deutſchen Jntereſſen. Die Schmähungen Chamberlain s
gegen die deutſche Armee ſind ſo ſtark, daß man es wohl begreifen
kann, wenn eine Kritik dieſes Herrn auch hier im Reichstage ſcharfe
Formen annimmt. Hätte der Reichskanzler auf dem Pinneberger
Kreistage oder Herr Möller auf einem Diner in Duisburg auch
nur Aehnliches von der engliſchen Armee geſagt, ich glaube, ſie
wären nicht mehr am Platze. Jm Uebrigen gönneich den
Engländern dieſen Chamberlain. Den ruch-
loſen Burenkriegverurtheilennicht nur Kinder
und Frauen,ſondernihn verurtheilt die ganze
Welt. ((Lebhafter Beifall.) Die althergebrachte gute Politik
gegen England, von der Wolff-Metternich ſprach, war eine andere,
ich wünſchte, ſie käme wieder. (Beifall.) Man darf in der Politik
nicht zu liebenswürdig ſein, ſonſt gewinnt ſie etwas Vaſallenhaftes.
Vor Allem darf man nicht auf wirthſchaftlichem Gebiete Kon
zeſſionen machen, um auf politiſchem Gebiete Freundlichkeiten zu
erhalten. Der Dreibund hat heute mehr ein hiſtoriſches Jntereſſe.
Wir müſſen kräfkige Heimathspolitiktreiben,
ſonſt hilft uns unſere Diplomatie, helfen uns unſere Kreuzer und
Panzer nichts. Das Volk wird ſtark bleiben, wenn
es im Weſentlichen ein Bauernvolk bleibt.
(Beifall.)

Nach einigen perſönlichen Bemerkungen wurde die Weiter-
berathung auf Sonnabend 1 Uhr vertagt. Schluß
127 Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Wolvehoek, 9. Jan.

De Wet, der über eine ſtarke Streitmacht verfügt, wurde geſtern
früh von Delisle in ein Gefecht verwickelt. Delisle richtete ein
heftiges Geſchützfeuer auf den Feind.

Ausland.
Südamerika.

Die Revolution in Paraguay.
Eine Depeſche aus Aſuncion (Paraguay) meldet, unſer

geſtriges Telegramm beſtätigend, das Folgende: Jn Folge der
Präſidentenwahl iſt hier eine Revolution ausge-
brochen. Der Präſident hat ſeine Entlaſſung einge
reicht, die vom Kongreß angenommen wurde. Es
kam zu einem bewaffneten Zu ſammenſtoß
innerhalb des Kongreßgebäudes. Der Senator Facundo
Jnsfran wurde getödtet; General Caballero, die Senatoren
Miguel, Corbalan, Freitas und der Deputirte Carreras wurden
ſchwer verwundet. Der Kongreß hat den Vizepräſidenten
mit der Exekutivgewalt betraut. Die revolutionäre Partei
unterſtützt die Kandidatur von Guillermo Rios. Eine weitere
Meldung lautet: Der Präſident des Freiſtaates wurde
geſtürzt. Die Urheber des revolutionären Handſtreichs ſind
bisherige Miniſter.

Aus Columbien.
Nach einem Telegramm aus Colon erklärt der Militärgou-

verneur von Panama Dr. Alban die Nachricht von dem Ausbruch
einer Revolution in Bogotä für unbegründet.

China.

o Tungfuhſiang.
Es verlautet aus Veking, daß Tungfubhſiang nicht verhaftet

worden iſt. Der Gouverneur von Kanſu fürchtet ſich, eine Verhaftung
vorzunehmen wegen des Einfluſſes, den Tungfuhſiang bei den
Mohammedanern beſitzt.

Aus Nah und Fern.
Starke Schneefälle. Aus Algier wird gemeldet, in mehreren

Gegenden des Landes herrſche außerordentlich ſtarker Schnee
fall; in Buſſada und Eddis-Ulad ſeien unter dem Druck der Schnee
maſſen viele Häuſer von Eigeborenen eingeſtürzt.

Der Schädel Hamerlings. Die Wiener Blätter veröffentlichen
eine Erklärung des Obmannes des Ausſchuſſes für ein Grab
denkmal Robert Hamerlings, Profeſſor Kratter, tn
welcher es u. A. heißt, bei der amtlichen Exhumirung- Kommiſſion
ſei von Mitgliedern des mediziniſchen Lehrkörpers der Grazer Uni-
verſität der Schädel Hamerlings zur wiſſenſchaftlichen Unterſuchung
im angatomiſchen Jnſtitut erbeten worden, was behördlich unter der

rotokollariſch feſtgelegten Bedingung bewilligt worden ſei, daß
er Schädel nach Beendigung der Unterſuchung wieder beigeſetzt

werden müſſe, worauf der Vorſtand des anatomiſchen Jnſtituts,
Dr. Holl, den Schädel übernommen habe. tlichenDie gar
Arbeiten, die, um eingehend zu ſein, Zeit beanſpruchten, ſeien nun
mehr beendet und die Behörde ſei bereits davon in Kenntniß geſetzt
worden, daß der Beiſetzung des Schädels in dem neuen Grabe kein
Hinderniß mehr im Wege ſtehe. Vom Stadtrath werde daher vor-
ausſichtlich in Kurzem eine Kommiſſion für die Beiſetzung des
Schädels ernannt werden.

Der Bildhauer Harro Magnuſſen in Berlin erhielt, wie die
„Nat.Ztg.“ erfährt, geſtern vom Kaiſer im Weißen Saale
den Auftrag, eine Statue Friedrichs des Großen für
eine Niſche des Saales zu ſchaffen. Sie ſoll an die Stelle des noch
von dem verſtorbenen Bildhauer Toberentz herrührenden Gips
modells treten, das neuerdings vom Kaiſer verworfen worden iſt.

Weitere Krawalle Arbeitsloſer in Frankfurt a. M. Freitag
Nachmittag zog ein Trupp von mehreren hundert Arbeitsloſen,
vom Roßmarkt kommend, unter großem Lärmen durch die Zeil-
und die Kaiſerſtraße bis zum Bahnhofe. An der Liebfrauenſtraßze
kam es zu einem Zuſammenſtoß mit der Polizei, die Schutz
leute zogen blank und trieben die Menge vor
ſich her es wurden mehrere Verhaftungen vorge-
nommen. An beſonders gefährdeten Stellen waren Doppelpoſten
von Polizeibeamten aufgeſtellt und reitende Patrouillen durchzogen
die Altſtadt. Ernſtere Ausſchreitungen ſind nicht vorgekommen.

Betrug in einer Bank. Wie die Oeſterreichiſche KreditAnſtalt
in Wien mittheilt, wurden gelegentlich einer Reviſion der Prager
Filiale der Anſtalt im Portefeuille vom Vorſtande der Wechſel
abtheilung gefälſchte Wechſel im Betrage von 320 000 Kronen vor
gefunden. Der ſchuldige Beamte wurde dem Gericht übergeben.

Perſonal- Nachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahn-Sekretär a. D. Weinberg

zu Berlin, bisher in Magdeburg, der Rothe Adler-Orden vierter
Klaſſe dem Eiſenbahn Lademeiſter a. D. Braunsdorf zu
Magdeburg, den Bahnwärtern a. D. Wilhelm Cämmerer und
Auguſt Schmidt zu Cönnern im Saalkreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Der Gerichts- Aſſeſſor Max Weber in Quedlinburg
iſt zum Amtsrichter in Roſenberg (W.-Pr.) ernannt worden. Der
Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Walther v. Chriſten zu Werles-
hauſen iſt dem Landrathe des Kreiſes Uſedom-Wollin im Regierungs
bezirk Stettin zur Hilfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften zuge
theilt worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Lauterbach zu
Magdeburg iſt dem Königlichen Polizeipräſidium zu Berlin zur
Uebernahme der Funklion eines ſtellvertretenden Vorſitzenden des
Schiedsgerichts der Arbeiterverſicherung zu Berlin überwieſen
worden.

Schifffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 8. Jan.
5 Nachm. Reiſe v. Cherbourg n. NewYork fortgeſ. „Straßburg“
7. Jan. Vm. Reiſe v. Shanghai n. Hongkong fortgeſ. „Norderney“
8. Jan. 7 Abds. Reiſe v. Vigo n. d. La Plata fortgeſ. „Gera“
8. Jan. 3 Nachm. in Baltimore angek. „Freiburg“ 8. Jan. 4 Nachm.
in Antwerpen angek. „Rhein“, v. Auſtralien kommend, 9. Jan.
12 Mittags auf der Weſer angekommen. „Friedrich der Große“,
nach Auſtralien beſtimmt, 9. Januar in Sidney angekommen.
„Mark“ 9. Jan. 14 Nachm. Reiſe von Southampton nach Coruna
fortgeſetzt. „Prinz Regent Luitpold“ 9. Januar Nachm. Reiſe von
Fremantle nach Colombo fortgeſetzt. „Breslau“, von Galveſton
kommend, 9. Januar 11 Vorm. Prawle Point paſſirt. „Roland“,
9. Januar 11 Vorm. Reiſe von Liſſabon nach Rotterdam fortgeſetzt.
„Lahn“ 9. Januar 12 Mittgs. von Genug nach New York abgeg.
„Hohenzollern“ 9. Januar 5 Nachm. von Neapel nach Genua abgeg.
„Bremen“ 10. Januar von Neagpel nach Auſtralien abgeg. „Hannover“
9. Januar von Galveſton nach Bremen abgeg. „Stuttgart“ von Oſt
aſien 9. Januar in Genua angekommen. „Kaiſerin Maria Thereſia“
10. Januar 2 Mrgs. von Bremen in New-Hork angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Columbia“ 9. Jan. 12 Mitt. von
Gibraltar abgeg. „Auſtralia“ 9. Jan. 8 Vm. in Havre angek.
„Cheruskia“ 9. Jan. 1 Mrgs. von Antwerpen abgeg. „Sparta“
9. Jan. 3 Nachm. von Boſton abgeg. „Parthia“ 9. Jan. 3 Nm. von
Belfaſt abgeg. „Lydia“ 8. Jan. 8 Nm. von Havre abgeg. „Sambia“

9. Jan. 6 Mrgs. von Yokohama abgeg.

Provinz Sachſen und Umgebung.
A. Cönnern, 10. Jan. Kirchliches. Frauenverein.)

Jn unſerer Stadt mit dem eingepfarrten Golbitz kamen 99 Todesfälle,
167 Geburten (80 Knaben, 82 Mädchen, 5 Todtgeburten) und 43
Trauungen zur kirchlichen Anmeldung. Die durch den Tod des Dia-
konus Hedler erledigte Pfarrſtelle ſoll nach Beſchluß der ſtädtiſchen Be
hörden nicht öffentlich ausgeſchrieben werden, da ein hier bekannter
Kandidat in Ausſicht genommen worden iſt. Daß die hieſigen Bürger
und Beamten gern und willig opfern und der Armuth zu ſteuern ſuchen,
beweiſt der Frauenverein, der 112 Mitglieder zählt und eine Einnahme
von 833,25 Mk. erzielt hat; 825,51 Mk. ſind davon zu wohlthätigen
Zwecken verwendet worden.

O. Eisleben, 10. Januar. (Feſtnahme. Erd
erſchütterung. Fundſachen.) Die erſt kürzlich hier zu
gezogene ledige Arbeiterin Jda H., die von der Königlichen Amts
anwaltſchaft in Leipzig wegen Diebſtahls geſucht wurde, iſt heute
Nachmittag hier verhaftet und dem Königlichen Amtsgericht zuge-
führt worden. Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde ſeit längerer
Zeit von den Anwohnern der Nußbreite wiederum eine heftige Erd
erſchütterung wahrgenommen. Jm verfloſſenen Jahre wurden
auf dem Fundbureau des hieſigen Rathhauſes 106 Gegenſtände als
gefunden abgegeben, im Jahre 1900 nur 77 Gegenſtände.

Telegramme.
Kiel, 11. Jan. Geſtern fand eine Gegenüberſtellung der

von dem Kieler Meſſerſtecher Verletzten mit dem ver-
hafte Dr. Kleinertz ſtatt. Sämmtliche 22 Perſonen beſtreiten,
daß Kleinertz der Thäter ſei.

Lyon, 11. Januar. Als der hier eingetroffene Miniſter
Millerand das Stadthaus verließ, wurden Kundgebungen ver-
anſtaltet, wobei es zu Schlägereien kam. Einige der Mani-
feſtanten wurden verhaftet.

Reval, 11. Jan. Bei der Jnſel Stenſcher riß ſich eine
Eisſcholle los, auf der ſich 30 S bie mit 10 Pferden
brfanden. Ein Schiffer konnte noch das Land erreichen. Der
Eisbrecher „Jermak“ iſt zur Rettung der Verunglückten abge
ſandt worden.

Waßfhington, 11. Jan. Nach dem Bericht des Ackerbau-
Bureaus iſt der Ertrag des Winter- und Sommerweizens
14,8 Buſhels per Acre; der Durchſchnittsſtand des neuen
Winterweizens iſt auf 87,6 geſchätzt. Die mit Weizen bebaute
Fläche beträgt 32 000 000 Acre, die mit Roggen bebaute
1 250 000 Acre.
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Wetter- Ausſichten auf Grund der Vexichte der deutſchen Bresiau 175 148 142 140 Wien, 10. Januar. Weizen per Frühjahr 9,36 Gd., 9,3
Seewarte in Hamburg. (Nachdruck verboten.) g 157 14 132 140 Ffz v V M J. W Roggen per riebS annover F d., 7,77 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais veNun arten mar Meiſt bedegt, Riederſchiage, nabe igg 16 iss Wiai- Juni 373 Gb., 5,74 Br. Hafer ver Ftühſadr 7,77 Gd. 7,7

Montag, 13. Januar Um Null herum, bewölkt, ſtrich Nannbeim 173* 33 7 166 Br., per MaiJuni Gd., Br.weiſe Schnee, ſtarke Winde. v r Breslau 260 7 143 T d r W t Zyiten o ruhig, d wer 9,2
e) Weltmarktpreiſe April 754 Gd. 735 Abril 750 Gd. 132 rWaſſerſtände. auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl r Mai 5,46 r 7 ver April 7,50 Gd. 702 Brr. einſchl. ais per Mai H, 6, r.dedeutet üder, unter Nuſ). m v Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der We ehe e Wpndon, 10. Januar. An der Küſte 1 Weizenladung an

Saale 1 an. aeboten.Halle 10. Jan. 2,60 11. Jan. 2,56 0,04 8373 e wo vo u W e u do m n r auf grane en
T i 3 3 w m T T en da9 Jan. 38 10. Jan. z W 0,05 en er d. 72 1537 unverändert, ver März 128, de Mai gen auf Sermmt

We waren2 e, iüufy 406 ziol 004 In Paris Jan. 22,00 fes. „178,50 178,50 u s. vu Von Amſterdam nach Köln März hl. fl. Varis, 10. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen matt, perUnärut. Newyork nach Berlin Rogg. loko 76 Cts. 168,50 170,00 Januar 21,90, per Februar 22,15, per MärzJuni 2280, per Mai
Straußfurt 9. Jan. 4 2,30 10. Jan. 2,100,20 Odeſſa 7 W 69 353 144,50 145,00 guauſt i Roggen ruhig, per Januar 15,75, per Mai-

Molvan ga oko 77 Kop. „149,75 14975 Auguſt 16,40.Hudweis 8 Jan. 0,68 9 Jan. 0,520,06 7 ümſterdam nach Äöln März 128 i. ft. 14250, 14250 Paris, 10, Januar. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Januar
r 7Prag 1,15 1,32) 0,17 Rewyvort nach Berlin Mais Mai 701/5 Cts. 138.75 140,00 21.95, ver Februar 22,20, per März Juni 22,80, per MaiAuguſt

Elve. W 23, Roggen ruhig, ver Januar 15,75, per Mai- Auguſt 16,35.rdubi g. Jan. 144 an. 1,65 0,2 aaren un roduktenberichte. New-Pork, 10. Januar. (Telegramm.) Rother Winter WeizenSee v v 7 z Getreide. loco 907 per Januar per März 89 ver Mai 88x, ver gutDeine 136 150 0,14 Hamburg. 10. Januar. Weizen ruhig, hoiſtein. locs 170--176 88 Mais ver Januar per Mai 70 per Juli 69 MehlLeitmeritz F 1,28 2 144 016 Laplata 140-- 145. Roggen ruhig, füdrujfiſcher ruhig, cif. Hamburg 2,95 Getreidefracht 1.
Xußig t 195 2 18 023 107 112, do. loco 109--114, mecklenburgiſcher 142--148. Mais ruhig, Chicago, 10. Januar. (Telear.) Weizen per Januar 795Orosden 9. Jan. 0778 10. Jan. 4 ö82 0009 135, Lapſata 104. Hafer ſtetig. Gerſte feſt. per Mai 83 Mais per Januar 63.

Torgau 4 3,12 3,221 0,10 GWrmiiaaaii e e e e*Wittonberg 3,64 3,68) 004Roßlau 3,37 3,54 (0,17 2. Ziehung der 1. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lotterie (348133 7 noo] 722 65
Barov 3,74 m 3,90 (016 iehung vom 10. Januar 1902, vormittags. 120542 53 59 121043 52 734 832 963 122067 116 50 64 89 5094 [100)Magdeburg 3,10 3,25 0,15 Vnr die Gewinne über 60 Wit. ſind den betreſſenden Nummern 98 (100) 685 722 23 35 969 80 123221 42 565 601 745 124236 51 396*Tangermünde 3,82 3,92 0,10 in Klammern beigefügt. 467 554 81 694 730 35 846 919 69 123080 (15000)] 149 94 265 922 30eFittenderge 325 5 3 34 d 11 (Ohne Gewähr) i 26661 135 290 95,421 46 60 582 639 127002 17077, 705 900 28 98 9g 324 3381 (0 z90 209 900 45 98 97 008 I78 u on e 8 3 33 S n e i 91 t en An re e W 59 9r l 314 430 90 090 22 757 819 89 2080 225 63 319 70 448 9 i 59 553 89 953173 7999.77 e 131266 316 593 650 83 773 13210 13Dömiy 2,52 2,62 (0,10 748 79 843 3146 68 92 200 321 (100) 88 610 732 87 940 4034 387 480 634 8.99309 993 33 233 017 133107 25 93 1Lauenbur 2,37 2,49 0,12 Sig 22 92 978 58033 58 61 275 90 380 (100) 569 6114 37 71 425 64 66 91 231 41330 53.100 87 70, 299 ot n 140 s Se 915 110 b7 8025 61 91 155 260 507 (160) 31 (130) 80 73 52 655 513 455 132012 W J 138 3 ei i 623 67 716 60 807 932 53 9061 179 336 167 (150) 72 99 638 913 [150) 276 620 ſo 727, 88 935. 136110 314 87 137 288 495 41 652

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der O e 96 l 92 401 64 81 021 98 749 92 835 902 G. 11117 39 271 4999 501 56 [160] 85 618 81 806 8926 139033 208
Königl. ElbſtromBauverwaltung. 333 412 591 646 709 38 870 12138 44 64 98 614 731 969 13209 658 68 737 72 89 227. 31 596 992 o 67715 0 i 525 42 90 605 0 104 90 (100) 879. 1 5165 410 24 535 u 225 872 930 593 38a o I 32 43 860 983 95 161)0 421 37 45 707 87 92 979 1 7008 50 319 901 655 705 61 n38 940 133 18075 390 89 468 908 660 70 75 767 (100) 75 801 910 19025 119 49) 954 14a123 I 228872. 599 807 852 46 145017 73 1200

Börſen- und Handelstheil 386 475 (100) 619 75 200 91 350 562 707 909 146211 375 446 508 650 59 68 147002 33 62 176280 237 21000 101 27 83 850 (100) 403 556 84.679 (100) 908 (300) 58 (ne0) 563 612 40 72 148074
Allgemeines 2201 92 205 6f 505 139 23012 200 633 90 733 800 98 026, 242059 523 h t n00) 67 151033 150 61 (200) 96ge ines. 71 80 955 25072 101 242 616 99 809 26112 r 339 400 8 43 505 624 wo 4] 4 I s PDoo 3Wochenüberficht der Reichsbank vom 7. Januar 1901. z n W is 825 26075 (10ö) 83 225 358 61s 22 50 dis b 900 s fo el 70 s 26 d e ois

Aktiva. m 7 342 (150 438 61 65 593 644 83 826 927 31009 49 235 154047 50 185 89 97 282 338 84 559 654 55 85 721 801 20 905 155056 70 98
440 52i 81 666 774 930 2092 161 205 455 [100) 729 851 62 942 33242 J75 86 542 603 795 156142 290 339 57 447 569 602 722 89 854 157049 2)7

Tages-Marktberichte.
Berlin, 10. Januar. Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen

e

1. Metallveſtand (der Beſtand ar deutſchen Gelde und h 8 n d (106 502 472 98 574 618 23 727 339191 50 168006 106 45 256 96 95 460 81 680 85 757 159052
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein 3 95 309 55 713 3331 608 70 810 906 100 869 [100) 86 985100] 47 95 910 35083 95 309 555 618 713 802 90 36331, 608 70 810 W an 97 707 41 161074 133 333 21 7 613 62 734zu 2784 berechnet M 902 967 000 Zun. 34 466 000 7 i 177 87 244 71 467 1ö0, 614 15 77 700 54 848 925, 38031 1099 3142 16218 r J n 731 806 79 957 163376 536 78 616 (100) 807 22 975

2. Beſt. an Reichskaſſenſheinen 18869 000 Zun. 860 000 i 73 r r J 66 714 56 314 408 790 803 9, AG400 82 77 142.314 78 48 i 709 53 500 260) 256 i
do. an Poten anderer Banken 13077 000 Zum 2 267 000 82 22253 405 509 b 701 100 43282 63 (00) 3225 59 600 729 71 440 v i 61 994. do. an Wechſeln „6990 337 000 Abn. 107 576 000 25 81 216 S 75 a 95, 25077 27 S be i wo u r en5. do. an Lombardforderungen 93242 000 Abn. 68 197 000 h b e T 900 173 h 801 17 o e e6. do. an Effelten 1I13 588 000 Abn. 10025 000 o 905 23 S 38 053 17 45 59 20 914 S 170 22 h an e e o T gohe 177. do. an ſonſtigen Aktiven 97 232 000 Zun. 16 096 900 210 48 328 437 507 (100) 697 78 455 52001 126 56 261 [150) 300 15 30 537 253 75086 33 33 r t5 83575 51 o 8400 236 60 501 415 563 700 52 56041 126 36 201 318 12 85 518 83 00274 9923643

P a ſ ſi va. 22 531 606 60 807 56028 325 629 54 738 50 900 6 55 70 57144 393 535 604 15 685 790 846 910 90 179060 198 (300] 204 31 330 570 (100) 79 (100] 611
8. das Grundkapital c 150 000 000 unverändert. J n r T e e c mee 760 879 06 59137 230 02 89 322 35 93 510 12 655 875 9831 181048 74 106 69 229
9. der Reſervefonds 40 500 000 ändert 67 82 250 348 1200] 405 501 ſo be 26 74 336 8551 182000 938 428 517 773 183076 321 88 465 511 41 68 621 32 811O. di r G 219 31 350 522 613 66 86 765 816 (800) 23 61190 [100] 209 27 218 89 18300 70 150 (100) 50 90 22840. die Betr. der umlauf. Noten 1 360 968 000 Abn. 104 819 000 455 586 607 62526 414 594 855 9397 63015 300 495 648 711 861 640149 512 99 7 d W n J r ar e T gon 1s o

11. der ſonſtigen täglich fälligen 100) 179 256 427 36 507 610 15 897 [200) 65076 102 326 84 95 616 723 884 519, 348 436 59 717 v41 (00) 97 189042indlichkei 000 9037 o 43 18 73 (100 995 607 10 39 91 67031 31 127 267 408 790 o e 78 717 848 [Iö0) 8Verbindlichkeiten 537 591 Abn. 25 597 000 910 61 66 68071 178 223 517 542 961 69155 271 562 847 (100] 904 27 65 195 346 437 62 522 92 660 706 860 s
12. die ſonſtigen Paſſiva 140253 000 Abn. 1 693 000 J 218 507 900 532 200 7 1005 13 33 301 172 79 521 20 e 5063 2 831 995. 610 29 29 h h e

357 401 12 l 51 745 95 995 980 99 73147 291 399 542 89 932 41 74020 s201 e 57 916 o 78015 19 146 492 709 829 33 76130 220 610 739 77 98 85 222488 72518 (291 47 759 703
825 32 903 38 48 64 7 7057 64 84 238 73 495 593 633 72 849 76 904 63 78163 62 80 91 94 963 196048 181 330 407 80 503 49 905 1966065 II 250 391
228 42 71 477 639 79073 415 696 826 442 61 513 27 69 71 729 809 197003 130 277 428 73 514 609 709 885 960

0125 51 47 73 820 765 60 78 886 o01. 81053 145 218 929 920 765 74 438 510 695.585 904 8 (200] 98 188033 50 I1ä 88 232 85
815 991 82012 37 262 356 69 34 187 683 801 83047 279 353 93 497 617 419 25 27 53 663 72

Mai 172,75 Roggen mäcrk. 143,00--144,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 129,00 134,00 ſchwere
135,00 145,00 ruſſiſche 127,00 130,00 Hafer, märk.,
inecklenburg. und pomm. fein 159,00--170,00 märk., mecklenb.,
pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 156,00 158,00 gering
153,00 155,00 Mais, amerik. mixed 137,00 148,00
under 134,00--140,00 Erhbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare
0,00--179,00 Weizenmehl 00 22,00--24,25 A. Roggenmehl

O und 1 18,80--19,80 Weijenkleie grobe 9,40--9,80 feine

e Meter e eeizen, märk. und havelländer 172,00 173,00 ab Baun, I 22 108168 201 354 500 725 867 901 70 2214045 166 207 31 00) 153 502 21
Mai 172,50 Juli 173,00 Roggen Mai 145,50 Hafer,
märk. mecklend. und vomm. fein 158,00 169,00 märk.,
mecklenburg., pomm., preuß. voſ. und ſchleſ. mittel 155,00 bis

7.00 gering 152,00--154,00 Mai 155,50 155,75
is, amerikan. mixed 147,00--148.00 runder 134,00 140,00

Mark Mai 122,00--121,75 Weizenmehbl 00 22,00 24,00 A.
Roggenmebl 0 und 1 18,80--19,80 Mai 19,15 Rübvol
Januar 56,50 Br., Mai 54,00--54,20--54,10 Oktober 52,80
bis 53,00--52,80 Spiritus 31,80 Preiſe um 2 Ubr
nichtamtlich): Weizen Mai 172,50 Juli 173,00 Roggen
Mai 145,50 Juli 146,00 Hafer Mai 155,75 Juli
155 25 Mais Mai und Juli 121,50 Mebl Januar

Mai 19,15 Juli 19,25 Rüböl Mai 54,10
ober 52,90 C.

Central Stelle der Preußiſchen Tandwirthbſchaftekammern.
Notirungs Stelle.

g 10. Januar 1902.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

83 773 849 979 (100] 84110 337 566 759 830 [(100) 971 85021 32 266 510
50 70 717 60 99 856 79 943 89 86254 77 306 459 535 90 613 900 81 87096
193 218 66 413 602 806 930 88026 67 85 93 119 321 48 84 574 681 (100] 958
(150] 89050 108 54 [100) 97 286 526 30 (200] 617

90070 209 66 92 322 418 59 91070 204 332 53 84 787 859 99 951 64
92016 (30000) 241 356 44 88 415 760 93018 51 179 411 608 51 870
94134 385 90 472 524 61 670 703 95125 231 32 800 34 929 [150] 67 69
96097 103 235 42 355 66 497 675 97 795 97187 200] 4964 70 451 706 75 98
(100] 827 924 98130 361 84 412 614 89 726 967 96 939106 232 52 67 585
606 9 841 43 955

100011 99 145 91 97 395 458 658 937 (150) 101028 132 82 270 317 432
545 90 826 43 97 102082 135 213 45 330 750 80 10 99 426 508 687 860

(100] 355 614 802 109294 435 552 (200] 88 700 38 65 812 955 63
110144 248 404 38 592 663 963 111134 271 315 34 422 519 671 702

994 150) 112045 494 502 62 955 [150) 113254 66 330 475 596 [200] 614
56 932 114040 317 408 803 15 954 58 91 115200 361 534 728 74 95

t.2. Ziehung der 1. Klaſſe 206. Königl. Preuß. Lollerie.
Ziehung vom 10. Je inar 1902, nachmittags.

Nur die Geinne über G k. ſind den betreſſenden Nummern
in Kammern bergeſügt.

(Ohne Gewähr.)
32 43 325 72 417 500 [100] 79 94 677 711 926 [100] 67 1173 295 302 592

939 2118 85 382 450 65 506 83 654 67 719 87 813 3033 180 225 452 560
643 95 99 805 930 4139 454 100 503 35 632 970 5131 58 210 72 76 96 345
524 [100)] 26 83 687 731 837 927 G015 68 193 325 86 409 726 92 832 902
7397 469 540 59 695 99 956 8087 96 124 [1000] 203 351 53 95 508 87 99 6145

708 67 951 99 9026 221 53 427 53 560 68 [150] 679 721 805 927
10107 234 [100] 332 425 692 719 957 11037 448 [500] 74 [150)] 75 701

809 120409 112 79 372 538 609 13 760 13305 50 402 604 54 706 31 907 31
60 146002 144 212 78 408 74 524 44 78 [150] 663 74 92 15102 62 95 237 51
481 532 919 56 16343 692 810 23 17481 82 510 7 607 15 88 803 20 74 926
18068 208 38 410 58 581 816 19118 450 523 614 705 946

20128 383 497 607 709 32 815 919 21158 228 68 351 452 618 56 60 80
836 59 89 22018 184 326 402 587 621 76 81 738 904 23278 89 344 69 421
36 5)5 74 80 752 57 24160 81 234 403 519 88 705 986 25261 609 94 892
905 50 64 269146 504 739 93 818 27133 47 240 369 80 412 662 773 883 924

200184 208 62 432 549 810 41 93 201140 66 243 309 93 555 634
202154 63 204 38 98 411 65 702 840 2030609 284 417 747 931 88 204052
70 334 544 71 907 14 20537] 526 45 612 76 759 904 14 206229 320 644 725
51 341 207083 350 476 514 [100] 18 73 [150] 80 208036 262 408 533 [100)]
96 623 28 65 721 48 918 209011 154 202 89 409 49 622 75 707 951 [100)

210029 174 291 336 463 571 619 865 994 211226 41 98 372 437 38 88
507 950 2120983 108 35 45 57 224 57 319 56 443 49 94 523 680 746 972 99
213051 104 [150] 53 211 352 576 214100 38 98 203 355 79 (100) 572 96
622 812 77 909 2156068 107 47 312 52 417 39 [100] 553 760 64 826 216054
250 362 402 65 526 35 66 612 740 217190 206 65 [100] 410 628 82 880 949
218060 139 214 329 603 703 70 833 [200] 38 63 943 219071 72 80 218 321
28 73 94 521 22

678 747 834
Jm Gewinnrade verbliebenz 1 Gewinn zu 10 000 Mk., 1 zu 5000 Mk.

zu 1000 Vik., 4 zu 500 Witt.

21 993 116167 71 498 580 627 98 735 846 82 944 117130 325 447 517 [100)
s 88 400 544 605 6 82 705 7 941 43 119119 226 62 536 604 989

9 745
120305 493 757 846 [150) 955 60 121067 106 67 87 300 39 589 826 9606

122030 34 72 141 489 748 75 857 [100] 79 932 123123 203 470 77 584 607
79 763 867 124450 56 647 810 916 49 51 53 125124 66 89 561 658 742 70
89 861 126351 575 85 (100] 648 67 69 754 80 [100) 905 127145 456 559
689 [200] 701 872 965 128115 575 643 [100] 741 895 957 97 129069 307
520 873

130041 163 227 311 43 [100) 406 [100) 10 [10 000) 47 49 592 fö693 1708
43 952 69 131052 61 116 78 79 221 342 500 942 132092 247 90 375 458
538 849 944 48 52 1323411 564 99 775 952 88 134578 172 622 747 808 46
900 84 135222 416 549 783 95 96 99 991 136035 116 36 233 34 312 404
512 645 718 833 85 137005 160 94 331 416 545 663 [100] 740 842 138011
164 717 82 828 924 39 43 56 797 139042 408 38 55 523 93 675 799

140005 6 69 70 [100] 200 73 449 563 739 813 76 935 71 141375 98 421
702 927 64 142009 449 90 556 [300] 77 93 612 742 70 808 78 143037 123
(100) 73 87 384 89 586 697 [100] 757 867 908 144098 3/5 89 524 624 747 59

45068 147 64 [150] 97 254 413 564 792 [100] 95 935 146282 493 507 630
49 710 26 36 940 147056 59 [150] 160 329 43 (100] 60 476 555 739 [100] 41
42 91 848 941 148324 45 607 903 149073 350 55 77 40] 543 640 714 33

Uckermark 172 182 138--148 132 140 141 160 86 28096 (200] 112 396 412 22 62 541 840 55 29008 81 326 28 164 84 520 42 801

Mittelmark, Priegniz 161- 170 138- 144 132 150 142 158 o e W 23 n e e e30170 255 303 51 56 595 31157 93 276 81 323 70 83 91 580 675 82 83 152035 21 388 557 666 750 62 (60
Reumark 160--170 137--150 130 142 146 155 840 910 325013 82 80 777 82 949 33135 401 601 27 51 90 900 23 34098 1533095. 312 413 697 13 738 47 803 35 15414 l 472 436 614 735 48 70
Lauſt 166--175 138 32 e 38 591 600 65 915 35303 42 512 822 91 36144 553 751 79 97 37025 53 57 9590 15500 96 151 1100 907 73 93 316 45790 722 7g. 1277 133 23 302 88010 108 S 201 401 974 79 39025 197 65 218 404 o11 791 909 I e 320 53 52 605 75 hre I c 155 163 802 60 905 ſo e Plan 18 e a e 91 507 23 668 75tmar 16 S 40- 160 145--158 40007 13 119 74 81 361 69 482 54] 664 827 54 946 41172 34 98 401 57 797 73 s 322 96 463 556 603 47 706 884 [100) o anMerſedurg öftl. d. Mulde 153--169 136 158 129--157 145 162 740 800 954 42173 325 30 39 77 446 629 4 3033 189 297 596 638 757 93 816 160005 193 293 340 817 946 161124 [150] 235 312 472 542 637 782 876

do. waeſtl. d. Mulde 160 170 140 150 140--170 150 163 44032 445 62 80 780 821 91 943 45019 324 50 819 968 96 48006 171 215 924 43 162007 [100] 59 81 105 43 64 227 474 530 639 847 57 90 163118
269 [100) 398 561 67 680 920 [100) 164040 248 73 769 165181 519 16603382 570 790 47029 337 479 557 (100) 7341 818 44 60 75 (100) 48261 404 25 289 1 67 650 920 I 3 19 1660Erfart 156-—-170 150--158 150--170 150-- 155 3 0 733 2 d i u i 73 703 951 h o 5 1 90 (160) 307 706 s (150) T 620

S W e r e e e n e e zogen r v5 135 l 266 5 5: 5 80 348 556 693 872 9 329 465 7 5 5 3Thor 7 8 48 30 553327 S 863 n 03 205 493 87000 90 170 wo de 0 23 22. 58 000 95 a. vo M o 174597 40 23
9 208 313 60 581 661 812 13 58341 548 57 66 68 656 865 92 93 59016 254 25 645 174051 [100) 128 377 497 669 730 60 97 175144 69 296 365 75 424Zöniasberg i. Pr. 170-172 137 1428 126-128 146- 150 717 rm g g0 25 92 726 97 917 176056 120 81 391 451 920 626 721 67 80 81s 17 7007, 18

Breslau 161--174 142 148 124--142 134 140 0100 45 7 27, 86 239 392 457 598 606 62114 03 22322 103 326 (100) 485 520 643 782 882 925 178005 831 405 62 503 613 46 902

Gbrli h n e in 1789 hörlis 163--178 141-146 136- 146 137-143 220 903 13 61 80 79 909 64003 172 318 95 737 809 65020 104 8 350 61 m e 7 I 915 64 150e i 86010 i 301 631 722 846 nLiegnitz 165--175 148 153 139 -1471 128 138 447 61 69 539 66020 235 350 (100] 97 408 588 620 63 830 53 951 67066 77 182002 20 59 175 80 221 91 356 583 600 730 81 8641 88 99 950 96 18300
Schweidnitz 162--172 142 150 124-140 130 138 92 262 94 360 69 89 470 597 795 970 68320 55 532 658 998 69058 64 106 52 560 674 814 907. 184109 341 295 333 96 421 618 99 743 99 860 987
Poſe 170 180 139 148 118 132 36 3140 9100) 875 627 87 I 85106 11 68 412 21 547 665 90 727 9385 186089 108 56 218 (150) 533 68r 133 147 o 16.73 209 13 i 37 77 52 34 85 407 14 88 684 721 80 31 71020 187117 438 611 71. 188061 135 292 351 426 63 79 80 701 988 90Bromberg 181 154 125 144 148 239 370 564 78 59 946 72153 (100] 323 535 675 852 77, 95 73087 149 316 189037 183 244 301 441 728 85 828
Bomſt S 142 132 138 552, 690 715 839 61 901 74014 313 506 6229 7 79 2 75001 3 190066 73 83 310 23 51 425 78 530 770 345 931 566 191177 270 95 332
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Zucker.
Hamburg. 10. Januor. (Schlußdericht.) RüdenRohzucker,

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 6,473, per 6,52x, ver März 7,60, per Mai
6,77, per Augnſt 7,00, ver Oktober 7,10. Behauptet.

London, 10. Januar. 932 Proz. Javazucker loco 8 nom.,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 5 d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg. 10. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos Januar 34,75, März 35,50, Mai 36,00, Scptember 37,25.
Tendenz: Ruhig, aber Behauptet.

Hambvurg, 10. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Oood
average Santos Januar 34,75 E., März 35,25 G., Mai 36,00 G.,
September 37,25 G. Tendenz Behauptet.

Amfterdarn,. 10. Fanvar. Zava- Kaffee good ordvinarv 38.
Havre, 10. Kanuar. (Anfangsdericht.) Kaffee in New ))ork

ſchloß ſtetig, unverändert bis 5 Points niedriger. Rio 4000 Sack,
Santos 20 000 Sack. Zuſuhren für geſtern.

Havre, 10. Januar Schlußbericht. Kaffee good average
Santos Januar 44,00, März 44,50, Mai 45,25, September 46,50.
Tendenz: Rukig.

Petroleum
Hamburg, 10. Januar. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6,/0 Br.
Anutwerpen, 10. Jan. Petroleum (Schlußbericht.) Naff. Tyvre

weiß loco 174 bez., Br., do. per Janaur 174 Br., do. per Februar
178, Br., do. März 178, Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 10. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philavelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Nordhaufen, 10. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00-56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-- 107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt

Hamburg, 10. Januar. Sviritus ſtill, Januar 14 Br., 13,50
2 J uar Februar 14,25 Br., 13 G., Februar-März 14,50 VBr.,

Paris, 10. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Januar
26,50, Februar 27,00 Mär- April 27,50, Mai- Auguſt 28,25.

Paris, 10. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar
26,50, Februar 27,00, März- April 27,50, Mai- Auguſt 28,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 10. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24, ik., Speiſebohnen (weiße) 17,00--34,00 Mk., Linſen 17,00
dis 34,00 Mt., alles für 100 kg.

Oelſagaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 10. Januar. Rüböl loco 60,50, Mai 57.50.
Hamburg, 10. Januar. Rüböl ruhig, loco 58,00.
Hamburg, 9. Januar. Schmatz. Amerik. Steam 48x Mk.,

do. raff. in Tierees, Marke Armour's Special 504 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 501 Mk., do. do. Choice Grocery 498/, Mk.,
div. Marken 491--49x Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 10. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10.00, do. Rohe und Brothers 10,15.

Paris, 10. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Jan. 61,75
Febr. 61,75, März April 62,00, Mai Auguſt 61,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 10. Januar. Kartoffelſtärke 14,75 Mk., Kartoffelmehl

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg, 9. Jan. Rartoffelſtärke 142/ 15 Mk., Lieferung

Februar März 14 15 Mk. Kartoffelmehl, prompt 15--15x Mk.,
Lieferung Febr. März 15--154 Mk., Superior-Stärke 15- 15 Mk.,
Superior Mehl 15 16 Mk. ver 100 Kilogramm.
00 r Magdeburg, 10. Januar. Eßfartoffeln 5,50-6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 10. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis1,05 Mtk., von der Zeuie 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-- 1,30 Mk.,

Schweinefleiſch 1,30--1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 9. Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 120 bis
140 Pfg., keine 70— 110 Pfg., Seezungen, große 160 170 Pfg.,
kleine 90--110 Pfa., däniſche 130--150 Pfg., Kleiße, große 80 bis
90 Pfg., kleine 50—60 Pfa., Rothzungen 55- 60 Lfg., Schollen,
große 35-45 Pfg., mittel 30-40 Pfg., kleine 18--25 Pfg. lebende
Karpfen 75 Pfa., Schellſiſche, große 25—40 Pfg., mittel 20— 35 Pfa.,
tleine 18 28 Pfg., Cabliau, große 20--22 Pfg., kleine 15--18 Pfg.,
Seehechte 55-38 Pfg., Lengfiſch 15-- 16 Vfg., Blaufiſch 14--15 Pfg.,
Knurrhähne 10--11 Pfg., Dorſch 12--15 Pfg., Rochen 8-11 Pfg.,
Elk!achs 300 Pfa., Lachs, rothfl. 225 Pfg., Silberlachs 210 220 Pfg.,

Lachsforellen 55--70 Pfg., der 60-70 Pla., Flußhechte 25 bis
35 Vfg., Schnepel Pfa., Barſe 25--35 Pfg., Grachſen36—40 VPfa., Oummern, lebende 230—240 Pfa.

Etroh. Heu.
Page 10. Januar. Richtſtroh 6,50--7,20 Mk., Krumm-

ſtroh 5,50-—6,00 Mk., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

h r 10. Januar. Baumwolle. Feſt. Upland middling
oco irerpool, 10. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolle.

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1500 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per Januar 42 Verk.-Preis, Per MaiJuni 42 Verk.-Pieis,x Jan. Febr. 422 Verk.-Preis, Juni Juli 422 Weirth,

Feb.-März 4 Käuferpreis,“ Fuli- Auguſt 42 Werth,
ärz April 422 Käuferpreis,“ Aug. Sept. 4* Käuferpreis.

April-Mai 42 Käuferpreis,
Antwerpen, 9. h Wolle. LaPlata-Zug Type B.

Januar 4,25 Verkäufer, September 4,35 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 9. Jannar, Abends. Wolle. Janaur 122,00

Mai 129,60. Tendenz: Stetig.
Metalle.

Amſterdam, 10. Januar. Bancazinn 62x.
London, 10. Januar. Silber 25 Lſtri., ChiliKupfer 47

Lſirl., per 3 Monate 47* Lſtrl., Blei ſpan. 10* Lſtrl., engl. 10*,
Lſtrl., Zinn 103x Lſtrl., Zink 164 Lſtrl. tGlasgow, 10. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 49 sh. 2 d. Warrants Middlesborough 43 sh. 11x d.

Düngemittel.
Hamburg, 9. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco

Lager 9,17x.

Rio de Janeiro, 9. Jan. Wechſel auf London 12

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Klle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

[„wf„= J
Prieodmann e Weinstook- Bankgesehäft, Halle a. S. Leiprigerstrasse 12.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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